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Das vII . Capitel .

Der Sauerbrunnen ſchlug mir je laͤnger je beſſer

Izu /weil ſich nit allein die Bad⸗Saͤſte gleichſam ie

taglich mebrten / ſondern weil der Ort ſelbſt und die

Manier zuleben / mich anmutbig ſeyn dunckte : Ich

machte mit den Luſtigſten Kundſchafft / die hin ka⸗

men / und fienge an couitoiſe Reden und Compli -

menten zu lernen / deren ich mein Tag ſonſt niemal
viel geachtet hbatle . Ich wurde vor einen vomAdek Fe

gehalten / weil mich meine Leut Herz Hauptmann
nenneten / fintemal dergleichen Stellen kein Sol «

in einem ſolchen Alter

erlangt / darinnen ich mich damals befand ; Dan⸗

nenhero machten die reichen Stutzer mit mir / und
bingegen ich binwiederumd mit ihnen nicht allein

Kund⸗ſondern auch gar Bruͤderſchafft / und war alle ee

Kurtzweil / Spielen / Freſſen undSauffen meine al «
lergröͤſte Arbeit und Sorg / welches aber manche

ſchone Ducat hinweg nam / ohne daß ichs ſonder⸗ F

lich wahr genommen und geachtet haͤtte / dann mein njfg
Seckel von dem Olivieriſchen Erbgut war noch treff⸗ F

lich ſchwer⸗ 5

Unterdeſſen wurde es mit Hertzbrudern je lan ⸗
ger jearger / alſo daßer endlich die Schuld derNa - ⸗

tur bezahlen muſte / nachdem ibn die Medici und 5

A .

ſie ſich zuvor genugſaman F

ihm begraſet hatten ; Er beſtetigte nachmalen ſein

Teſtament und letzten Willen / und machte mich

zum Erben uͤber das jenige / ſo er von ſeines Vatlern F

ſeel. Verlaſſenſchafft zu empfahen / hingegen ließ ich : ;
ihn gantz herꝛlich begraben / und ſeine Diener mit F

Traur⸗
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Trmne
ledem und einem Stůck Geld ihres Wegy Abenn,ſllauffen .

Sann abſchicd tpät mir ſchmerzlich webe / voß . ln
nemlich weil ibm vergeben worden / und ob ichs zwar baſer.

1 ,nit endern konte/ ſo enderts doch mich / dannich flohe len 6
alle Geſellſchafften / und ſuchte nur die Einſamkeit / Jl /K
meinen detrubten Gedancken Audienz zu geben / zu fndwiſcht

dem Ende verbarg ich mich etwan irgends in einen h f
Buſch / und betrachtete nit allein was ich vor einen ahanikt

8FGreund verloren / ſondern auch daß ich mein Ledtag agmelhe
ſeines gleichen nit mebr bekommen wuͤrde; Mithin ſtbropoioabet
machte ich auch von Anſtellung meines kuͤnfftigen elAmund
Ledens allerband Anſchläg / und deſchloß doch nichts ibud lehnc

geriſſes ; bald wolt ich wieder in Krieg / undunver .
Jn und Werreg

ſebens gedacht ich / es haͤttens die geringſte Baurn in Kicder enet
ſabiger Gegend beſſer/ als ein Obriſter / dann in daſ⸗ r / ihr habtz
delbe Gedurg kamen keine Parteyen / ſo konte ichmir Bullr im aß
auch nit einbilden/ was eine Armee darin zu ſchaffen du durchennt

“ bdaden muſtee/ dieſelde Lands⸗Art zu ruinmen / maſſen Adſfenichſhz
arochalle Baurn⸗Hoͤf gleich als zu Friedenszeiten in unſiegjagt be
treffuchem Bau / und alle Staͤll voll Viehe waren / miuenkhaͤte ,

Uunangeſeben auff dem ebenen Land in den Doͤrffern ablahenherte
weder Hund noch Katz anzutreffen .
Auls ich mich nun mit Anböͤrungdeß liedlichſten ! en e

Tagelgeſangs ergetzte / und mir eindildele / daß die lnn zu da
Nachtigal durch ibre Lieblichkeit andere Voͤgel dan⸗ lheie
ne ſtill zu ſchweigen/ und ihnen zuzudören / entweder lich bes Heſet
auß Scham/ oder ihr etwas von ſolchem anmuthi⸗
gen Klang adzuſteblen; danaͤberte ſich jenſeit dem

Waſſer eine Schoöͤnheitan das Geſtad / die mich Iugnvorandi
mebr dewegte ( weil ſie nur den Habit einer Baurn⸗
Dirne antrug ) alseine ſtattliche DPamoiſclle ſonſt nit ghge ſilige/

baͤtle



im Waſſer / damit er — der groſſen Hitz nicht
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haͤtte tbun mogen / dieſe bud einen Korb vom Kopff /
darin ſie einen Ballen friſche Butter trug / ſolchen im

Sauerbrunnen zu verkauffen / denſelden erfriſchte ſie

ſchmeltzen ſolte / unterdeſſen ſetzteſie ſich nider ins

Gras / warff ibren Schleyer und Baurn⸗Hut von
ſich/ und wiſchte den Schweiß vom Angeſicht / alſo
daß ich ſie genug betrachten / und meine vormitzige g

Augen an ikr weyden konte / da duͤrck e mich/ ich baͤlte F

die Tag meines Lebens kein ſchöner Menſch geſeden⸗·
die Proportion deß Leibs ſchiene vollkom̃en und obne ie

Tadel / Arm und Haͤnde Schneeweißdas Angeſieht
friſch und lieblich / die ſchwartze Augen aber voller

Feur und Liebreitzender Blick ; Als ſie nun ibre But⸗

ſer wieder einpackte / ſchrye ich binuͤber : Ach Jung⸗⸗ i

fer / ihr babt zwar mit euren ſchönen Haͤnden eure

Butter im Waſſer abgeküßlt / hingegen aber mein F

Hertz durch eure klare Augen ins Feur geſetzt ! So

bald ſte mich ſahe und böͤrte / lieff ſie darvon / als o
man ſie gejagt haͤtte/ obne daß ſie mir ein Woͤrtlein⸗
geantwort baͤtte / mich mit all den jenigen Thorbei⸗ e

ten beladenhinderlaſſend / damit die verliebte Phan⸗ F
taſten gepeinigt zuwerden pflegen .

Aber meine Begierden / von dieſer Sonne mehr er

beſchienen zu werden / lieſſen mich nit in meiner Ein⸗

ſamkeit/ die ich mir außerwehlt / ſondern machten /
daß ich das Geſang der Nachtigallen nit böͤher ach '
tete / als ein Geheul der Wolff ; derhalden trollte e

ich auch dem Saurbrunnen zu / und ſchickte meinen F

Jungen voran / die Butter⸗Verkaͤufferin anzuvacken / i

und mit ihr zu marcken / biß ich hernach kaͤme; dieſer F

thaͤt das ſeinige / und ichnach meiner Ankunfft —
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das meinige ; aber ich fande ein ſteinern Hertz

/

und

eine ſolche Kaltſinnigkeit / dergleichen ich hinder ei⸗

nem Baurn⸗Maͤgdlein nimermehr zu finden getraut
bhbate/ welches mich aberviel verliebter machte / ohn⸗·

Fangeſehen ich / als einer der mehr in ſolchen Schulen
geweſen / mir die Rechnung leicht machen können/
daß ſie ſich nit ſo leicht bethdren laſſen wuͤrde .

Damals haͤtle ich entweder einen ſtrengen Feind /
odker einen guten Freund haben ſollen ; einen Feind /
damit ich meine Sedancken gegen demſelbigen haͤtte

richten/ und dernaͤrꝛiſchen Lieb vergeſſen muͤſſen/ oder
einen Freund / der mir ein anders gerathen / und mich
von meiner Thorheit / die ich vornam / haͤtte abmah⸗
nen moͤgen: Aber Ach leyder / ich hatte nichts als

mwaein Geld das mich verdlendete / meine blinde Be⸗
gierden die mich verfuͤhrten/ weil ich ibnen denzaum
ſchieſſen lieſſe /und meine grode Unbeſonnenbeit / die

mich verderbte / und in alles Unglück ſtuͤrtzte/ich Nar :
haͤtle ja auß unſern Kleidungen / als auß einem boͤſen
oOmen judiciren ſollen / daß mir ihre died nit wol auß⸗

ſchlagen wuͤrde/ dann weil mir Hertzbruder / dieſem
Maͤgdlein aber ibre Eltern geſtorden / und wir dabe⸗

ro alle beyde in Trauer⸗Kleidern auffzogen / als wir

8 einander das erſte mal ſahen / was hatte unſere Bul⸗
ſchafft vor eine Frölichkeit bedeuten ſollen ? Mit ei⸗

nem Wort / ich war mit dem Narꝛnſail rechtſchaffen
verſtrickt / und derbalden gantz blind und ohne Ver⸗
ſtand / wie das Kind Cupido ſelbſten / und weil ich

meine viehiſche Begierden nicht anders zu ſaͤtiigen
gekraute / entſchloßich / ſie zu heuraten ; Was / ge⸗

dacht ich / du biſt deines Herkommens doch nur ein

Baurn⸗Sohn/ und wirſt dein Tag kein
30b—en
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A ftzen/ dieſe Rerieriſt ein edel Rand / das ſich gleichwol
diß grauſame Kriegs weſen hindurch gegen andern

Vrten zu rechnen / im Wolſtand und Flor befunden ;

diß ehrliche Baurn⸗Gretlein heuraten / und dir einen
gerubigen Herꝛn⸗Handel mitlen unter den Bauren

auß ſeben können als bey dem Sauerbrunnen / da du

einbilden kanſt / wie ſich der Erdkraͤis von einem Sæ⸗

durch auff demſelben Gut erhalten kontez in Sum̃a /

Fuͤnfftes Buch . F627

uͤber das haſt du noch Geld genug / auch den beſten
Baurn⸗Hof in dieſer Gegend zu dezahlen / du wilſt .

ſchaffen / wo wolteſtu dir eine luſtigere Wohnung

wegen der zu⸗ und abraͤiſenden Bad⸗Gaͤſt gleichſam e
alle 6. Wochen ein neue Welt ſehen / und dir daben

culo zum andern veraͤndert . Solche und dergleichen
mehr fauſendfaltige Gedancken machte ich / diß ich e

endlich meine Geliebte zur Ebebegehrte /und ( wie⸗ F

wol nichtobne Müͤhe) das Jawort erbielte .

Das VIII . Capitel .

ISueſſe trefflich zur Hochzeit zuruͤſten / denn der
Himmel bieng mir voller Seigen ; das Bauren⸗ e

Sut / darauff meine Braut geboren worden/ loſte ich ;

nit allein gantz an mich / ſondern fieng noch darzu eie

nen ſchonen neuen Bau an / gleich als ob ich daſelbſt
mehr Hof⸗als Haußhalten hatte wollen/ undebe ich
die Hochzeit vollzogen / hatte ich bereitsuͤber dreiſſig
Stuͤck Vieb da ſteben / weil man ſo viel das Jahr hine e

ich beſtellte alles auff das beſte/ auch ſo garmit koſtli⸗
chem Haußratb / wie es mir nur meine Thorbeit ein⸗

gab . Aber die Pfeiff fiel mir bald in Dreck / dann dd i
ich nunmehr vermeynte mit gutemWind inEngland e
zu ſchiffen/ kam ich wider alle e Balene,
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